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Gliederung

➢ Einführung Wertschätzung im Lehrerberuf

➢ Selbstwertschätzung als Gesundheitsprädiktor

➢Wertschätzung als Haltung

➢ Fremdwertschätzung im Kollegium



Wertschätzung?

Würdigung

persönlichen oder gar 
öffentlichen Anerkennung 

und Wertschätzung

Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung

Schüler zeichnen Lehrer aus

Bessere Bezahlung

Mehr Entlastung



Stressbelastung im Lehrerberuf

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Schmerzen in Knien

Augenbeschwerden

Hörverschlechterung, Ohrgeräusche

Burnout

Schmerzen im unteren Rücken

Schlafstörungen

Kopfschmerzen

Nervosität, Reizbarkeit

Allgemeine Müdigkeit, Erschöpfung

707 Lehrpersonen

17.562 Gesamt

Baua, Stressreport 2012



Efford-Reward-Imbalance (ERI-Modell)

Anforderungen Gewinn

Gratifikationskrise
(Siegrist 2002)



Gratifikations-Imbalance
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(Lehr et al. 2013)
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Selbstwertschätzung
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Selbstwertschätzung

Selbstwertschätzung

Welche Erfolge hatte ich 
schon in meinem Leben?

Welche Kompetenzen 
habe ich, um diese Erfolge 

zu erreichen?

Woher hatte ich 
die Kraft dafür?

Welche 
Belastungen habe 

ich schon 
ausgehalten?

Was mag ich noch an mir?
Was mögen andere an 

mir?



Selbstwertschätzung und Resilienz



Selbstwertschätzung

Selbstwertschätzung trainieren

Zusammenhang zwischen Arbeitsstress und Depression nur bei 
Individuen mit geringem Selbstwert. 
Bei Personen mit hohem Selbstwert konnte dieser 
Zusammenhang nicht nachgewiesen werden. 
(Jex & Elacqua, 1999)

Lehrer, die geringe Wertschätzung erfahren, sind für negative gesundheitliche 
Auswirkungen prädisponiert. 
(Böhringer, 2009)

Krisen, Belastungen und Stresserleben haben Auswirkungen auf 
unser Selbstwertgefühl.
(Paul & Moser, 2006)



Selbstwertschätzung bei Schülern fördern

Resilienz Ich bin …

Ich kann …

Ich habe …

Ich werde …



Selbstwertschätzung

Tägliche/Wöchentliche Selbstwürdigung

Was ist mir heute gut gelungen? Worin lag mein Beitrag dazu?

Was war heute anstrengend? Wie habe ich das ausgehalten/überwunden?

Welche Niederlagen/Enttäuschungen gab es? Wie habe ich sie bewältigt?

Womit habe ich mir heute selbst eine Freude gemacht?



Murmelpause: Transferplanung

Wie können/wollen Sie Ihre eigene 
Selbstwertschätzungskompetenz 

oder die Ihrer SuS regelmäßig fördern?

Was wollen Sie ausprobieren?

3 Min.



Wertschätzung
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Wertschätzung als grundlegende Haltung 

A) Was unterscheidet Wertschätzung von 
Lob/ Belohnung/ Anerkennung?

3 Min.

3er Gruppen



Wertschätzung als grundlegende Haltung 

5 Min.

3er Gruppen Welchen Wert schätzen wir denn eigentlich?

Welche Bedeutung hat das Konstrukt von 

Wertschätzung im Zusammenhang mit unserem 

humanistischen Menschenbild?

Und was folgt daraus für unser pädagogisches 

professionelles Handeln?



Grundbedürfnisse nach Grawe (2004)

4 Grundbedürfnisse, die durch wertende Äußerungen 

befriedigt oder frustriert werden z.B. 

Bindung und Zugehörigkeit:

„Ich will dazugehören und jemanden haben, auf 
den ich mich verlassen kann.“

Wir freuen uns, dass Sie in unserem Kollegium 

sind.

Wir haben Sie nicht an diese Schule gerufen!

Autonomie und Orientierung

„Ich will nicht hilflos sein, sondern selbstständig 
mein Leben auf die Reihe bekommen.

Ich bin froh, dass Sie diesen Konflikt lösen 

konnten!

Das war nun wirklich keine Glanzleistung!

Selbstwerterhöhung und Selbstwertschutz

„Ich will stolz auf mich sein können!“

Gut, dass Sie uns darauf aufmerksam gemacht 

haben!

Das hätte Ihnen auch früher einfallen können!
Lustgewinn und Unlustmeidung

„Ich will schöne Dinge suchen und erleben, 
schmerzhafte und unangenehme Dinge 
vermeiden.

Glückwunsch! Gut gemacht!

Das war wohl nix!



Wertschätzung von Umsympathen

2x2 Min.

1. unsympathische Person wählen

2. Der Sitznachbarin erklären, warum die Person eigentlich ein 

guter Mensch ist. 

• Über welche positiven Eigenschaften verfügt die Person?

• Was kann die Person gut?

• Was mögen andere an der Person?

• …



Wertschätzung – Ausdrucksformen

1. Anerkennende Worte finden

2. Um Rat bitten

3. Fair revanchieren

4. Zeit schenken

5. Respektvoll kommunizieren

6. Vertrauen beweisen

7. Bedürfnisse erkennen



Einfach mal zuhören …..

1. Bilden Sie Dreiergruppen
2. Person A führt ein Interview mit Person B – Person C hört zu.

➢ Mit welchen Dingen bei der Arbeit/im Privatleben bist du am 
zufriedensten? Warum macht dich das zufrieden? Wie fühlst 
du dich dabei? Ok – Womit noch? Womit noch? ….

3 Min.

3. Person A und C führen ein Gespräch über Person B. Welche 
Stärken, Fertigkeiten u.a. schöne Dinge haben Sie von Person B 
wahrgenommen bzw. können diese aus dem Gehörten ableiten.

4. Person A hört nur zu! 

2 Min.

Interview-Runde

Feedback-Runde

Rollentausch

3er Gruppen





Wertschätzung geben


